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1. VORWORT 

Seit der Entwicklung 2005 freuen wir uns nun, 5 Jahre später, die Version 2 von CI-Sign zur Verfügung stellen zu 
können. Der Schritt auf Version 2 wurde letztlich durch Umstellung auf .NET Framework 2 erforderlich. In der 
aktuellen Version unterstützt CI-Sign nun alle Office Versionen inkl. 2010 sowie Exchange bis 2010. 
 
.ŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ǳƴǎŜǊŜ wǳōǊƛƪ α²ƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘΧάΦ 5ƻǊǘ ǿŜǊŘŜƴ die häufigsten Fragen erläutert und neue 
Funktionen mit Beispielen aufgezeigt. 

2. ZWECK UND VORTEILE DER SOFTWARE CI-SIGN 

CI-SIGN ermöglicht Ihrer Organisation ein unternehmenseinheitliches Erscheinungsbild und Auftreten 
gegenüber Kunden und Geschäftspartnern durch zentrale Verwaltung der Autosignaturen in Outlook 
2000/XP/2003/2007/2010 sowie Outlook Web Access 2003/2007/2010. 
Die seit 01.01.2007 geforderten gesetzlichen Bestimmungen können mit der Software nicht nur einfach 
umgesetzt werden, sondern gleichzeitig können in kürzester Zeit Unternehmensweit einheitliche Signaturen 
über Standorte und Kontinente hinweg verteilt werden. 
Ebenso können Marketing-Kampagnen, Informationen und Messetermine zeitgesteuert eingefügt werden. 
Neben dem direkten einfügen kann auch per Zufall eine Information aus einem sog. Pool eingefügt werden. 
 
Zweck und Vorteile: 

¶ Zentrales Verwalten Ihrer Autosignaturen. (auch Stellvertreter Signaturen) 

¶ Dynamische Signaturen mit Anbindung an Active Directory (AD). 

¶ Durch Datenbankanbindung auch unabhängig von Active Directory  (wenn z.B. kein AD vorhanden) 

¶ Verschiedene Signaturen für Senden / Weiterleiten. 

¶ Verteilung von Signaturen auch ohne Änderung der voreingestellten, individuellen Signatur. 

¶ Unterstützt mehrere Profile. 

¶ Keine Installation notwendig! 

¶ Keine lokalen Administrator-Rechte notwendig! 

¶ Unbegrenzte Möglichkeiten bei der Verteilung. (Script, Login, GPO) 

¶ Unterstützt verschiedene Signaturen z.B. für Gruppen / OUΩs / Firma, sonstige Attribute. 

¶ Dynamische Signaturen (## Variablen die Zeilen löschen, wenn der Wert nicht gesetzt ist.) 

¶ Mit Variablen gesteuerter Aufbau der Signatur (Mehrsprachigkeit usw.) 

¶ Outlook Web Access Signaturen 

¶ Cloud / Office 365 Signaturen 

¶ Eigene Definition von Variablen mit zufälliger Auswahl z.B. für Produktinformationen. 

¶ Gültigkeitsdatum für Produktankündigungen, Messetermine uvm. (Spezialvariablen) 

¶ Benutzern das ändern und Erstellen von Signaturen verbieten. 

¶ Benutzern Änderungen an Variablen erlauben. (XML Schnittstelle) 

¶ Bei Änderungen Aktualisierung im Active Directory (AD) durch Administrator möglich. 

¶ Schneller und kompetenter Support. 

¶ Integrierter Editor zum einfachen Erstellen von Vorlagen in HTM, RTF und TXT Format 
¶ Auch mit Verwendung von PRF Dateien für Outlook. Fragen Sie dazu einfach an. 

 
Unsere Homepages für weitere Informationen und häufig gestellte Fragen (FAQ): 
http://www.ci -solution.com    Unter Hilfe & Support finden sich neben der FAQ auch ein Lern-Center 
 
Wir können es nicht oft genug erwähnen, deshalb hier nochmals. Wir helfen Ihnen sehr gerne, wenn Sie Fragen 
haben! Uns ist bewusst, dass ein Handbuch oft nur überflogen wird (meist aus Zeitgründen) und die gesamten 
Möglichkeiten der Software hier zu beschreiben würde den Umfang dieses Handbuches sprengen. Wir 
beschreiben hier beispielhaft die Möglichkeiten, die durch Kombinationen fast grenzenlose Funktionen der 
zentralen Steuerung von Signaturen und E-Mail Marketing ermöglichen. 
Gerade bei der Inbetriebnahme einer neuen Software, die noch dazu kein Setup verlangt, begegnet uns oft 
¦ƴǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΦ ±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛǎǘ Ŝǎ ŘƛŜ α9ƛƴŦŀŎƘƘŜƛǘά ŘŜǊ LƴōŜǘǊƛŜōƴŀƘƳŜ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ¢ŀǘǎŀŎƘŜΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŜōŜƴ 
ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ αwŜƎƛǎǘǊȅά Ƴƛǘ ǳƴƴǀǘƛƎŜƴ ²ŜǊǘŜƴ ŦǸƭƭŜƴΦ Nehmen Sie uns beim Wort und melden Sie sich bei uns. 
Vielen Dank für Ihr Interesse an der Software und viel Spaß beim Weiterlesen. 
  

http://www.ci-solution.com/
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3. EINRICHTUNG 

Grundsätzliches: Eine Installation ist weder auf dem Client noch auf dem Server notwendig. CI-SIGN ist nicht 
von einer Exchange-Installation abhängig. Sofern ein Exchange-Server vorhanden ist haben Sie die Möglichkeit 
die Autosignaturen in Outlook-Web-Access und Outlook-Web-App schreiben zu lassen. 
 
Die Einrichtung beschränkt sich darauf, CI-SIGN lokal (Ablage auch auf einem Serverpfad möglich) zu 
konfigurieren und dann entweder in das NETLOGON - Verzeichnis (Aufruf per Login-Script) oder in die 
entsprechende Gruppenrichtlinie zu kopieren und beim Anmelden auszuführen. 
 
Nach dem Download entpacken Sie die Zip-Datei (ci-sign.zip) auf Ihre lokale Festplatte. Die Dateien müssen 
komplett entpackt werden. Ein direkter Aufruf einer Datei aus dem ZIP-Archiv ist nicht möglich. 
 
CI-Sign ist nach dem Entpacken sofort einsatzbereit! Es wird eine Vorlage mitgeliefert (CI-Sign), die Daten aus 
Ihrem Active Directory anzeigt. Es befinden sich zwei Unterordner im entpackten Verzeichnis. αCI-SIGNά ist der 
Ordner, der bei der Verteilung über die grafische Oberfläche verteilt wird. αCI-MANAGERά enthält alle 
notwendigen Dateien rund um die Vorlagenerstellung. 
 
Wenn Sie den Order auf der lokalen Festplatte (z.B. C:\ ) entpackt haben finden Sie im Verzeichnis C:\ci-sign die 
zu startende Datei Start-lokal.vbs Dieses Script starte die Datei ci-Manager.exe aus dem Unterverzeichnis CI-
Manager (Abbildung 1). 
 

 

Abbildung 1: Editoransicht des CI-MANAGERS 

Es ist bereits eine Signatur als Vorlage enthalten. Sie können diese ändern, oder eine Neue erstellen. 
Unter Vorlagen finden Sie weitere Vorlagen, die Sie Importieren können um daraus Ihre Signatur zu erstellen 
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Hinweis: Wenn Sie eine Signatur aus z.B. Outlook direkt in den Manager kopieren, dann 
erhalten Sie eine unnötig große Ergebnis-Signatur, die zudem fehlerhaft sein könnte und 
in den meisten Fällen auch ist. Erstellen Sie die Vorlage komplett neu bzw. fügen Sie aus 
der Zwischenablage NUR als TEXT ein! 
Im HTML-Editor können Sie ebenfalls NUR-TEXT einfügen. 

 
Sie können mit dieser Signatur bereits einen ersten Testlauf machen und somit in wenigen Augenblicken die 
CǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ {ƻŦǘǿŀǊŜ ǘŜǎǘŜƴΧ 
Klicken Sie dazu oben auf Starten (in der Gruppe CI-Sign). 
Falls Ihr Outlook geöffnet ist, schließen Sie dies einmal und starten Sie dann Outlook erneut. 
(Achten Sie darauf, dass Outlook komplett geschlossen ist. Durch Anbindung an Telefonanlage usw. ist Outlook 
oft nur unsichtbar! Prüfen Sie dies ggf. im ¢ŀǎƪƳŀƴŀƎŜǊΥ αhǳǘƭƻƻƪΦŜȄŜά ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƛƴ ŘŜǊ tǊƻȊŜǎǎƭƛǎǘŜ 
aufgeführt sein). 
Wenn sie nun eine neue E-Mail erstellen, ist die Signatur bereits eingestellt. 
Dabei wurden die Variablen durch Ihre im Active Directory befindlichen Daten ersetzt. 
 
Nun passen Sie die Signatur einfach an Ihre Vorstellungen an. 
Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, erzeugen Sie die RTF und TXT Vorlage einfach durch klicken auf 
RTF/TXT. Prüfen Sie diese beiden Dateien nochmal ob diese Ihren Vorstellungen entsprechen. 
Sie ŦƛƴŘŜƴ ōŜƛŘŜ 5ŀǘŜƛŜƴ ƛƴ ¦ƴǘŜǊƻǊŘƴŜǊ α/L-{LDbάΦ όaƛǘ 5ƻǇǇŜƭƪƭƛŎƪ ƎŜƘǘ Řŀǎ ȊǳƎŜǿƛŜǎŜƴŜ tǊƻƎǊŀƳƳ ŀǳŦΧύ 
Wir erzeugen diese Dateien nicht automatisch, weil bei komplexen HTM Vorlagen jedes Mal erneute 
Anpassungen notwendig werden. Daher überlassen wir Ihnen diese Entscheidung. 
 
Auf der linken Seite finden Sie die Variablen und Spezialvariablen. Positionieren Sie den Cursor im HTM-Editor 
und machen Sie einen Doppelklick mit der Maus auf die gewünschte Variable. Diese wird dann direkt im Editor 
eingefügt. 
 
Sie können sich das Ergebnis nach dem Speichern der Vorlage immer gleich ansehen! 
Klicken Sie dazu erneut oben auf Starten (in der Gruppe CI-SIGN). 
Es ist kein erneuter Start von Outlook notwendig, solange die Vorlage den gleichen Namen hat. 
 
Voraussetzungen für dieses Beispiel: 

¶ Ein Server mit Active Directory ist eingerichtet. 

¶ Ein Rechner, der sich in der Domäne befindet. 
(Sonst müssen Sie die Datenbank anpassen und in den Voreinstellungen auf diese Umschalten) 

Č Die Software legt beim ersten Start eine XML Datei an: 
In dieser Datei werden die Konfigurationsdaten der Software gespeichert. 

 
So, nun richten wir die Vorlage ein, die Sie zu Beginn 
vorbereitet haben.  
Klicken Sie auf CI-SIGN Konfigurieren (Gruppe: CI-SIGN) 
Alternativ: Starten Sie "ci-sign.exe /config" direkt aus dem CI-
SIGN Unterordner. 
 
Die entsprechenden Optionen, Beschreibungen und Beispiele finden Sie in den Punkten: 
Konfigurations-Manager ab Seite 15 
 
Č Im Anwendungs-Protokoll (Start - Systemsteuerung - Verwaltung - Ereignisanzeige) unter 

Anwendung finden Sie entsprechende Einträge, zum Ablauf von CI-Sign. 
Hier werden ggf. auftretende Fehler gemeldet und der Ablauf protokolliert. 
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Weitere Vorgehensweise für die Netz-Inbetriebnahme. 
Um den Ordner z.B. im NETLOGON zur Verfügung zu stellen, klicken Sie 
auf Verteilen (Gruppe: CI-SIGN)  
 
 

 

Abbildung 2 Verteilen-mit dem CI-Manager 

YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƘƛŜǊ ŀǳŦ ±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΧ 

 

Abbildung 3 Verzeichnisauswahl 

Falls der Ordner CI-SIGN noch nicht existiert, können Sie hier einen neuen Ordner erstellen. Wählen Sie dann 
den Ordner CI-SIGN. Klicken Sie auf OK. 
Hinweis: Wenn Sie CI-SIGN über die Gruppenrichtlinie verteilen möchten, legen Sie dort keinen Unterordner 
an! 
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Die Schaltfläche CI-SIGN kopieren ist nun aktiv. 
Klicken Sie auf CI-SIGN kopieren. 
Der Ordnerinhalt wird aus dem Quellordner kopiert und im ausgewählten Ordner zur Verfügung gestellt. 

 

Abbildung 4 Verteilen mit ausgewähltem Ordner 

 
Passen Sie nun noch Ihre Login.bat bzw. Ihr Login-Script an. 
Öffnen Sie dazu die Login.bat und starten Sie darin die CI-SIGN-NET.VBS. 
 
Beispiel-Aufruf: \ \SERVERNAME\NETLOGON\CI-SIGN\CI-SIGN-NET.VBS 
 
Č Sie finden ein Anleitungsvideo unter www.ci-solution.com - Anleitungen (Video) 
Č Unter Hilfe & Support finden Sie neben häufig gestellten Fragen auch Lernvideos. 

 
.ŜƛƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ǘŀǊǘ ŘŜǊ /ƭƛŜƴǘǎ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ƛƎƴŀǘǳǊ ŀǳŦ ŀƭƭŜƴ /ƭƛŜƴǘǎ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘΦ 5ŀǎ ǿŀǊΩǎΦ 
 
 

*Beachten Sie bitte, dass nur die Variablen Vorname, Initialen und Nachname gefüllt 
werden, wenn die Variable @@demo in der Signaturvorlage nicht mehr gefunden wird. 
Dynamische ##Variablen und Spezialvariablen werden ebenfalls nicht gefüllt. 
Es handelt sich hierbei um eine Einschränkung der Demoversion bzw. der kostenfreien 
Variante. 
Mit dem Lizenzschlüssel, den sie bei Bestellung erhalten, wird die Demoversion in eine 
Vollversion umgeschaltet. 

Anschließend werden selbstverständlich alle Variablen gefüllt. 
 
 
Im Anschreiben nach der Download-Anforderung finden Sie eine Testlizenz jeweils bis Monatsende. 
Selbstverständlich erhalten Sie von uns auf Anfrage eine Testlizenz für einen längeren Zeitraum! 
Wir möchten Sie schließlich von unserer Software überzeugen! 
  

file://SERVERNAME/NETLOGON/CI-SIGN/CI-SIGN-NET.VBS
http://www.ci-solution.com/
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4. VORLAGEN 

Im CI-Manager finden Sie auch Vorlagen, die Sie Importieren können. Wählen Sie dazu einfach die Vorlage aus 
ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ α5ƛŜǎŜ ±ƻǊƭŀƎŜ ƛƴ /L-{ƛƎƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴάΦ 
Wenn Sie wieder auf die Editoransicht schalten, finden Sie die Vorlage nun in CI-Sign.

 

Abbildung: Vorlagen-im CI-Manager 
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5. VERTEILUNGSMÖGLICHKEITEN 

Grundsätzliches: Das .NET Framework verbietet es, eine ausführbare Datei (EXE) direkt über einen UNC-Pfad 
(Pfad ohne Laufwerkszuweisung z.B. \ \Server\Ordner) aufzurufen1. Dies war zumindest unter .NET 1.1 
Standard. Wir verfolgen diese Philosophie weiter. Die .exe Datei kann mittlerweile ab .NET 2 von einem UNC 
Pfad aufgerufen werden. 
 
Die Datei ci-sign-net.vbs ǳƳƎŜƘǘ ŘƛŜǎŜǎ αtǊƻōƭŜƳά, indem die benötigten Dateien zunächst in das lokale 
Benutzerprofil kopiert/synchronisiert werden. Anschließend wird CI-Sign lokal ausgeführt. 
 
Wenn Sie die obigen Einstellungen nicht vornehmen möchten, starten Sie die Software über das enthaltene 
Script ci-sign-net.vbs. Mit diesem Script sind keine Einstellungen an Ihrem .Net Framework notwendig. 
 
Die Datei ci-sign-net.vbs kann 

1. im Startscript (z.B. im NETOLOGON-Verzeichnis) aufgerufen werden (empfohlen). 
2. in der Gruppenrichtlinie angegeben werden (empfohlen bei komplexeren Umgebungen) 
3. per Autostart aufgerufen werden (nicht empfohlen) 

Kopieren Sie also den fertig konfigurierten Ordner unter NETLOGON und rufen Sie durch das Loginscript die 
Datei ci-sign-net.vbs auf. Wenn Sie die {ƻŦǘǿŀǊŜ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ α±ŜǊǘŜƛƭŜƴά {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ ƛƴ Řŀǎ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ 
Laufwerk kopieren möchten,  finden Sie im Unterverzeichnis CI-SIGN den fertig konfigurierten Ordner! Sie 
können auch diesen einfach kopieren! 
 

1. VERTEILUNG IM NETLOGON ORDNER (EMPFOHLEN) 

Kopieren Sie den Ordner CI-SIGN als Unterordner in das NETLOGON Verzeichnis und öffnen Sie Ihr Startscript 
z.B. Login.bat. Tragen Sie dort in der letzten Zeile den Pfad zur CI-SIGN-NET.VBS ein. 
Beispiel: \ \SERVERNAME\NETLOGON\CI-SIGN\CI-SIGN-NET.VBS 
 
Beim nächsten Anmelden werden für Benutzer, auf die das Login-Script angewendet wird, die Signaturen 
verteilt, die Sie gerade festgelegt haben. 
 

2. VERTEILUNG IN DER GRUPPENRICHTLINIE 

¶ Starten Sie am Server (oder per Remotedesktop) die Gruppenrichtlinienverwaltung. 

¶ In diesem Beispiel "Default Domain Policy"2... rechte Maustaste... Bearbeiten... 
Legen Sie für die Signatur eine eigene Gruppenrichtlinie mit aussagekräftigem Namen an, z.B. CI-SIGN 

¶ unter Benutzerkonfiguration - Windows-Einstellungen - Scripts (Anmelden/Abmelden). 

¶ Doppelklicken Sie den Eintrag Anmelden. 

¶ Hinzufügen... - Durchsuchen... 

Sie befinden Sich in einem Ordner ...\Logon 
Kopieren Sie alle Dateien vom lokalen Ordner C:\ci-sign in diesen Ordner. 
Hinweis: Legen Sie die Dateien direkt hier ab! Keinen Unterordner anlegen! (außer evtl. für Grafiken) 
Als Dateiname wählen Sie "CI-Sign-Net.VBS" und bestätigen den Dialog mit Öffnen. 
 
Beim nächsten Anmelden werden für alle Benutzer dieser Gruppenrichtlinie die 
Signaturen verteilt, die Sie gerade festgelegt haben.  

                                                             
1Um ein .Net Programm direkt von einem Netzlaufwerk auszuführen sind verschiedene Einstellungen innerhalb 
der Sicherheitsrichtlinie zu .Net vorzunehmen. Die ci-sign.exe hat den notwendigen Schlüssel für das 
Aufnehmen eines "Strong Name" enthalten. Weitere Informationen erhalten Sie gerne auf Anfrage oder unter 
http://www.dokumente-mit-system.de/tools.htm  
2
 Von Microsoft wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Default Domain Policy NICHT verändert werden 

sollte, weil man diese nicht Wiederherstellen kann. 

file://Server/Ordner
file://SERVERNAME/NETLOGON/CI-SIGN/CI-SIGN-NET.VBS
http://www.dokumente-mit-system.de/tools.htm
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6. TECHNISCHER HINTERGRUND 

CI-Sign unterstützt Sie bei der Verteilung der Signaturen unter Outlook und Outlook Web Access (OWA) 
5ŀǎ ǎƛƴŘ ȊǿŜƛ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ α²ŜƭǘŜƴά, die dennoch gerne zusammen betrachtet werden. 
Outlook ist eine lokale Software. Die Autosignaturen sind dateibasiert und liegen als HTM, RTF und TXT Vorlage 
im Profilverzeichnis. 
OWA ist nur mit einem Exchange Server verfügbar. Dieser speichert die Signaturen im HTM und TXT Format in 
bestimmten Feldern, die wir mittels WebDAV/webservice ansprechen, ähnlich wie der Browser. 
 
Der Ablauf von CI-SIGN einmal ganz vereinfacht dargestellt und ohne Parameter: (In einer Domäne) 

1. Beim Starten Ihres Rechners melden Sie sich an Ihrer Domäne an. 
2. CI-SIGN wird durch das Start-Script (Login-Skript) oder die Gruppenrichtlinie gestartet und weiß 

nun, wer sich am Rechner angemeldet hat. 
3. Zum angemeldeten Benutzer werden die Daten aus dem Active Directory (AD) gelesen. 
4. CI-SIGN lädt die Vorlagen HTM, RTF und TXT und ersetzt die darin enthaltenen Variablen 

(@@Variable, ## Variable, Spezialvariablen) durch die aus dem AD gelesenen Daten. 
5. Damit entsteht auf der Basis einer Vorlage für jeden Benutzer eine eigene, dynamische 

Signatur! 
6. CI-Sign speichert die Vorlagen entsprechend Ihrer Konfiguration im Profilverzeichnis. 
7. Jetzt werden noch die Registry-Einstellungen vorgenommen, damit Outlook beim nächsten 

Start auch weiß, welche Signatur verwendet werden soll. 
8. Sofern OWA aktiviert ist, werden nun die bereits erzeugten Signaturen zum Exchange Server 

übermittelt. Die Signaturen unter OWA sind dann intern und extern verfügbar. 
 

 
Vereinfachte Funktionsskizze zum Zusammenhang Active Directory und Ergebnissignatur: 
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7. STARTPARAMETER 

In der Eingabeaufforderung oder aus den Script-Dateien die ci-sign.exe aufrufen, können Sie nachfolgende 
Parameter mitgeben. Alternativ gibt es zu einigen Parametern wiederum Script-Dateien, die Ihnen die Arbeit 
erleichtern. Mithilfe dieser Parameter wird CI-SIGN zu einem mächtigen Werkzeug, mit dem sich auch 
komplexeste Problemstellungen lösen lassen. Gerne beraten wir Sie bei der Lösung! 
Die Parameter können kombiniert werden, diese sind chronologisch gelistet, nicht alphabetisch! 
Die meisten Parameter können auch über die grafische Konfiguration eingestellt werden. Sofern Sie die 
Parameter mittels Kommandozeile aufrufen, sind diese höherwertiger als die voreingestellten. 

¶ /? -Zeigt den Konfigurations-Manager an (wird weiter unten genau beschrieben). 
Alternativ dazu: config.vbs 

¶ /config - Zeigt den Konfigurations-Manager an (wird weiter unten genau beschrieben). 
Alternativ dazu: config.vbs 

¶ /info  - Informationen zu Support, Versions-Informationen. 

¶ /debug - Zusätzliche Informationen 
Informationen: Der Ablauf wird unter Anwendungen in der Ereignisanzeige angezeigt. 
(Start ς Einstellungen ς Verwaltung ς Ereignisanzeige) 
Wird die Software mit /debug gestartet, sind detailliertere Informationen in der Ereignisanzeige zu 
finden. 

¶ /nosplash ς Ausblenden des Start-Bildschirms. 
Während der Ausführung von ci-sign wird ein kleiner Bildschirm mit Registrierungs- und Benutzer-
Informationen angezeigt. Mit diesem Parameter wird die Anzeige unterdrückt. 
Der Benutzer kann nicht erkennen, dass das Programm ausgeführt wird. 

¶ /Domain:CI-SERVER - Optionale Möglichkeit um z.B. in Novell-Netzwerken auf das Active Directory 
oder um gezielt auf eine andere Domäne zuzugreifen. 
Weitere Beispiele: DC=cisolution,DC=local    oder   192.168.0.5/DC=cisolution,DC=local 

¶ /lcm ς LowerCaseMailAddress ς Erzwingt kleingeschriebene E-Mail-Adresse. 

¶ /user:username ς Möglichkeit für den angegebenen Benutzer die Signaturen zu schreiben 

¶ /output:C:\ Signatur ςabweichendes  Ausgabeverzeichnis angeben, z.B. für vorherigen Punkt (/user:xx) 

¶ /input:C:\Signatur ς Pfad zum Verzeichnis, in dem Signaturen liegen. 

¶ /ioc ςIgnoreOutlookCheck ς Es wird nicht geprüft, ob Outlook installiert ist. 
Die Software prüft beim Starten, welche Outlook Version installiert ist. Wird beispielsweise nur 
Outlook Web Access (OWA) genutzt, würde die Software ohne Angabe dieses Parameters beendet, da 
kein Outlook installiert ist. 

Hinweis: Gelegentlich fehlt unter HKEY-CLASSES_ROOT der Eintrag: Outlook.Application. An 
diesem Schlüssel orientiert sich die Software. Der Schlüssel kann manuell gesetzt werden oder 
durch diesen Parameter ignoriert werden. 

¶ /lss:Vorlage (ohne Extension!) - Die Vorlage für die letzte Signatur angeben 
Admin-Hinweis: Parameter /ioc ignoriert eine Outlook-Prüfung. Ist kein Outlook installiert, weil 
z.B. nur OWA eingesetzt wird, ist der Name der letzten Signatur leer. Mit diesem Parameter 
kann die Vorlage, die unter OWA gesetzt werden soll, explizit angegeben werden. 

¶ /db: \ \ Server\Netshare ς Pfad zur Datenbank, wenn kein Active Directory verwendet wird. 

¶ /RtfTag:\ par - mögliche optionale Angabe des RTF Tags für Zeilenumbruch. 

Hinweis: Durch automatisches Erstellen der RTF-Dateien aus Outlook heraus wird bei 
Verwendung von <br> Tags in der HTM-Datei bei der Konvertierung in das RTF Format der 
Parameter \line verwendet. Hier kann ein abweichender Parameter eingestellt werden. 

¶ /template:  Vorlage (ohne Extension!) - Wird verwendet, wenn mehrere Vorlagen zur 
Verfügung stehen, aber nur die angegebene Vorlage verteilt werden soll. 

¶ /edit  ς zeigt den Dialog an, in dem der Benutzer seine Daten bearbeiten kann. 
siehe hierzu auch Punkt: XML Schnittstelle 

¶ /admin ς zeigt den Dialog an, in dem der Administrator die Benutzerdaten ansehen und ins 
Active-Directory zurückschreiben kann. 
siehe hierzu auch Punkt: XML Schnittstelle 

¶ /xml:xml-Datei - Vorlagendatei als Parameter angeben, z.B. /xml:CI-Sign-ag.xml 

¶ /iaa ς Eine Signatur für alle Konten aktivieren. 



  13 von 79 

¶ /noadexit - Verlässt ci-sign ohne Änderungen an der Signatur, wenn kein AD gefunden wurde. 

¶ /createxml - Erstellt Benutzer XML Datei. 

¶ /userxml - Verwendet Benutzer XML Datei. 

¶ /useMSEProfilName - Verwendet als Benutzername den im "Microsoft Exchange Server" - 
Profil angegebenen Namen. NUR Exchange 2003! 

¶ /aip:Text ς !ŘŘLƳŀƎŜtŀǘƘ ŦǸƎǘ ŘŜƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ ¢ŜȄǘ ƛƴ ŘŜǊ ½ŜƛŎƘŜƴŦƻƭƎŜ ƛƳƎ ǎǊŎҐάTEXT ein 
und behebt damit einen Bug beim Antworten und Weiterleiten, unter Outlook 2003 und 
Outlook 2007! 

¶ /addnodef - Fügt bei den vom Benutzer selbst erstellten Signaturen den Inhalt von 
{##notdefined} aus der Spezialvariable ein, falls nicht vorhanden! 

¶ /intern: \ \ Server\ Netshare - Abweichender Pfad für Spezialvariablen-Datei 

¶ /noinfolog - Schreibt nur kritische Informationen in die Ereignisanzeige, keine allgemeinen 
Meldungen. 

¶ /noExchAdd - Fügt beim Übergeben an ci-{ƛƎƴ9ȄΦŜȄŜ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƳ {ŜǊǾŜǊ ƪŜƛƴ ακŜȄŎƘŀƴƎŜά ŀƴ 

¶ / useExchHSN - Verwendet den beim Benutzer im AD eingetragenen Exchange Postfachspeicher 
für OWA Zugriff. 

¶ /Unicode ς Speichert die Vorlagen in UNICODE-Format, z.B. chinesische Zeichen aus dem AD. 

¶ /rbc:Suche;Ersetze - ReplaceBevoreCoversion ς Ersetzt Text vor der Konvertierung 
5ƛŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊƭƛǎǘŜ ƪŀƴƴ ǳƴŜƴŘƭƛŎƘ ǎŜƛƴΗ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ κǊōŎΥ{ǳŎƘŜмΤ9ǊǎŜǘȊŜмΤ{ǳŎƘŜнΤ9ǊǎŜǘȊŜн Χ 

¶ /rac:Suche;Ersetze - ReplaceAfterCoversion ς Ersetzt Text nach der Konvertierung 
Die Parameterliste kann unendlich sein! Beispiel: /rac:Suche1;Ersetze1;SǳŎƘŜнΤ9ǊǎŜǘȊŜн Χ 

¶ /racf:Dateiname;Suche;Ersetze - ReplaceAfterCoversionFile ς Ersetzt nach der Konvertierung 
nur in dem angegebenen Dateinamen (ohne Extension!) Yŀƴƴ Ƴƛǘ αϝά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
Die Parameterliste kann unendlich sein! 
Beispiel: /racf:CI-SIGN;SǳŎƘŜмΤ9ǊǎŜǘȊŜмΤ±ƻǊƭŀƎŜнΤ{ǳŎƘŜнΤ9ǊǎŜǘȊŜн Χ 

¶ /racfg:Dateiname;Suche;Ersetze,Gruppe - ReplaceAfterCoversionFile ς Ersetzt nach der 
Konvertierung nur in dem angegebenen Dateinamen (ohne Extension!) sofern Benutzer in der 
DǊǳǇǇŜΦ Yŀƴƴ Ƴƛǘ αϝά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Die Parameterliste kann unendlich sein! 
Beispiel: /racfg:CI-SIGN;Suche1;Ersetze1;Gruppe;Vorlage2;Suche2;Ersetze2;Gruppe Χ 

¶ /r acftt Parameter --- Beschreibung: Übersetzte aus CSV Vorlage, nach der Konvertierung. 
/racftt:ci-sign;replace.txt;0;1 
Parameter 1: VorlagenName  (*DE = endet mit DE, DE* = Beginnt mit DE, *DE* = enthält DE) 
Parameter 2: Übersetzungsdatei: TEXT Datei! im CSV Format.  Feld1;Feld2;Feld3 
Parameter 3: Spalte zu lesen (zu übersetzen)   0  = Feld1 
Parameter 4: Spalte zu schreiben (Übersetzung)  1 = Feld2 
Beispiel 1: /racftt:DE;replace.txt;0;1 Ersetzt in Vorlagen die mit DE enden Spalte 0 durch 1 
Beispiel 2: /racftt:DE;replace.txt;0;1; EN;replace.txt;0;2  
Ersetzt in Vorlagen die mit DE enden Spalte 0 durch 1 
Ersetzt in Vorlagen die mit EN enden Spalte 0 durch 2 
 
Beispiel für Aufbau der CSV Datei (Sie können beliebig viele Spalten verwenden): 

Geschäftsführer;CEO;Chef 
IT-Administrator;IT-Eng;IT'ler 
 

¶ /r bcftt Parameter --- Beschreibung: Übersetzte aus CSV Vorlage, vor der Konvertierung. 
/r bcftt:ci-sign;replace.txt;0;1 --- siehe /racftt 

¶ /osp:Signatures ς OtherSignaturePath - Signaturpfad auf anderen Wert einstellen. 

¶ /SetReg - {ǘŜƭƭǘ ŘŜƴ wŜƎƛǎǘǊȅ ƪŜȅ α/ƻƳƳƻƴ\DŜƴŜǊŀƭά ŀǳŦ α{ƛƎƴŀǘǳǊŜǎά ŜƛƴΦ 
z.B. für italienische oder niederländische Outlook Versionen. 

¶ /owasara ς verwendet einen SendAs RecieveAs Benutzer für die Authentifizierung unter OWA 

¶ /owaonly ς Setzt keine Signatur in Outlook, sondern nur in OWA 

¶ /setowa ς Aktiviert die Einstellung SetOWA 

¶ /noowa ς Deaktiviert die Einstellung SetOwa 

¶ /word  ς Microsoft Word Schnittstelle 

¶ /dsgname ς Verwendet den Parameter /Domain:   Stellt keine weitere Abfrage z.B. nach dem 
samAccountname. Damit kann ein beliebiger Benutzer aus einem beliebigen LDAP abgerufen werden. 

¶ /owa:Signaturname ς Fixe Signatur für Outlook Web Access 
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¶ /msgbox ς Erzeugt für jede Meldung eine Dialogbox mit der Meldung (Einsatz bei der Fehlersuche) 

¶ /renameto:_@@sAMAccountName ς Benennt die Signaturen nach dem Erstellen um. 

¶ /pfconfig - Public Folder Configuration ς Import Einstellungen festlegen für öffentlichen Ordner. 

¶ /pfimport  - Public Folder Import ς Import aus öffentlichen Exchange Ordner durchführen. 

¶ /pfautoimport  - Vollautomtischer Ablauf des Import (/pfImport) 

¶ /autoadmin  Automatischer Ablauf der /admin Funktion 

¶ /refdate:tt.mm.jjjj  - Für Simulation der Software an einem bestimmten Tag.  
z.B. zum Testen von Spezialvariablen und Zeiträumen. 
Sie ƳǀŎƘǘŜƴ ǿƛǎǎŜƴΣ ǿƛŜ LƘǊŜ {ƛƎƴŀǘǳǊ ŀƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ŀǳǎǎƛŜƘǘΧ  Řŀƴƴ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ Ŝǎ Ƴŀƭ Ƴƛǘ 
/refdate:24.12.2010. Eventuell gültige Informationen werden dann zu exakt diesem Tag angezeigt. 

¶ /csk:CITRIXSTARTKEY ς Streaming Mode von CITRIX ab 4.5. Tragen Sie hier den Pfad in der Registry 
(Startpfad) abweichen vom άƴƻǊƳŀƭŜƴέ wŜƎƛǎǘǊȅ-Zweig ein. 

¶ /dodos - DeleteOtherSignatures = True (Lösche vorhandene Signaturen) 

¶ /nodos - DeleteOtherSignatures = False (Vorhandene Signaturen nicht löschen) 

¶ /duc ς DisableUserChanges. Benutzer verbieten Vorlagen zu erstellen oder auszuwählen. 

¶ /jds ς JustDeploySignatures. Vorlagen nur Verteilen, nichts in Outlook ändern. 

¶ / cloudonly ς Setzt keine Signatur in Outlook, sondern nur in OWA 

¶ /setcloud ς Aktiviert die Einstellung SetOWA 

¶ /nocloud ς Deaktiviert die Einstellung SetOwa 

¶  
 

¶ /group:<Gruppen-Name> ς Erstellt für die angegebene Gruppe Signaturen / OWA SignŀǘǳǊŜƴΧ ƧŜ 
nach Parameterangabe. Arbeite auch mit dem Parameter /Domain:<Domäne> zusammen, falls die 
Gruppe in einer anderen Domäne / Subdomain zu finden ist. 

 
 
9ƛƎŜƴŜ ±ŀǊƛŀōƭŜƴ ȊǳƳ αŦǸƭƭŜƴά ǸōŜǊ ŘƛŜ YƻƳƳŀƴŘƻȊŜƛƭŜΦ 
Sollten Sie zusammengesetzte Werte oder geänderte Wert in Ihrer Signatur benötigen, so können diese mit 
diesen Variablen in die Software bringen, die Sie dann benutzerspezifisch füllen können. 
Die Variablen können mit @@ov1 bis @@ov5 als auch ##ov1 bis ##ov5 in der Signatur verwendet werden. 

¶ /ov1:Wert ςFrei definierbarer Wert zur Variable 1 

¶ /ov2:Wert ςFrei definierbarer Wert zur Variable 2 

¶ /ov3:Wert ςFrei definierbarer Wert zur Variable 3 

¶ /ov4:Wert ςFrei definierbarer Wert zur Variable 4 

¶ /ov5:Wert ςFrei definierbarer Wert zur Variable 5 

¶ Bis /ov9 (1-5 können auch in der GUI gesetzt werden) 
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8. DER KONFIGURATIONS-a!b!D9wΧ 

OPTIONEN 

Sie können den Konfigurations-Manager über die Config.vbs (im Ordner CI-Sign) startenΧ 
oder über den CI-MANAGER in der Gruppe CI-Sign ς CI-Sign Konfiguration. (siehe Grafik) 

 
Die Software startet dann im Konfigurations-Modus: 

 

Abbildung 5 - Optionen Dialog 

 
Sprache/Language 

Wählen Sie hier Ihre Sprache aus. 
 
Ansicht/View 

CI-Sign wächst mit Ihren Anforderungen. Um die Mögliche Komplexität, die für den normalen 
.ŜǘǊƛŜō ŘŜǊ {ƻŦǘǿŀǊŜ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ αŜǊǎŎƘƭŀƎŜƴŘά ²ƛǊƪŜƴ ǿǸǊŘŜ gibt es nun auch den 
α9ȄǇŜǊǘŜƴƳƻŘǳǎά 

 
Verwende Active Directory / Use Active Directory (Standard=aktiviert) 

Benutzerdaten werden aus dem Active Directory gelesen 
...sonst aus mitgelieferter Access-Datenbank. 
Hinweis: Die Datenbank bearbeiten Sie direkt mit Microsoft-!ŎŎŜǎǎϰ. 

 
Nur Standard Profil / Only Default Profile (Standard=aktiviert) 

Setzt nur Konten im aktuellen Profil, sonst werden alle Konten eingestellt. 
Die vorhandenen Profile finden Sie unter E-Mail in der Systemsteuerung.  
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Lösche vorhandene Signaturen / Delete other Signatures (Standard=deaktiviert) 
Löscht alle vorhandenen Signaturen, ohne Nachfrage. 

 
Verteile Unterordner / Deploy Subfolders (Standard=deaktiviert) 

Unter Outlook 2003 sollte die Grafik aus einem Unterordner kommen, da sonst beim Antworten 
und Weiterleiten von Nachrichten die Grafik nicht mitgesendet wird und ein Platzhalter mit 
rotem X angezeigt wird. 
Erstellen Sie daher einen Unterordner in ci-Sign, z.B. αImageǎάΦ  
Mit aktivierter Option wird auch der Unterordner an die Clients verteilt. 
 

Benutzer darf Einstellungen nicht ändern (Outlook 2003) 
Damit können Sie die Auswahl als auch das Erstellen einer Signatur aus Outlook heraus 
verhindern. Diese Option ist allerdings vom Patch-Level des Outlook abhängig und funktioniert 
αƴǳǊά Ȋǳ фу҈Φ 9ƛƴŜ ōŜǎǎŜǊŜ hǇǘƛƻƴ ƛǎǘ [m{/I9 ±hwI!b59b9 {LDb!¢¦w9bΦ 5ƛŜǎŜ ƛǎǘ мллр 
zuverlässig und der Benutzer kann auch aus mehreren Signaturen wählen, sofern Sie diese 
bereitstellen. Wenn diese Option aktiv ist kann ein Benutzer NICHT aus mehreren Signaturen 
wählen und auch eine nachträgliche Signatur kann nicht eingefügt werden! 

 
Eine Signatur für alle Konten / One Signature for all Accounts (Standard=aktiviert) 

Setzt für alle Konten die Signatur...  
(in der Klammer wird die Signatur angezeigt, die gesetzt wird, falls mehrere vorhanden sind) 
 
Nehmen Sie den Hacken raus, erscheint eine Tabelle in der Sie viele Möglichkeiten der Verteilung 
ƴŀŎƘ DǊǳǇǇŜƴΣ h¦Ωǎ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜƴ YƻƴǘŜƴ ǿƛŜ tht ǳƴŘ E-MailAdresse haben. 
Der Ablauf ist von OBEN nach UNTEN! 
Treffen also für einen Benutzer mehrere Zeilen zu, so wird die letzte als Standard gesetzt. 
Beispiel:  
In Zeile 1 definieren Sie für alle Signatur 1 als Standard. 
In Zeile 2 für eine bestimmte Gruppe Signatur 2 als Standard 
In Zeile 3 für eine bestimmte Gruppe Signatur 3 als Standard 
 
Der Benutzer ist in der Zeile 3 angegebenen Gruppe. Es wird also Signatur 3 als Standard gesetzt. 

 
 
Soll der Benutzer die in Zeile 1 definierte Signatur erhalten, dann fügen Sie Zeile 4 an. Geben Sie 
nochmals die Gruppe aus Zeile 3 an und wählen Sie Signatur 1. (Wie in Zeile 1) 
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1.) 

 
1.1 Setzt für Alle Konten eine Signatur (Ci-Sign) 
1.2 Setzt für alle POP-Konten die mit *@domain.de enden eine andere Signatur (Firma1). 
 
2.) 

 
2.1 Verteilt alle zur Verfügung stehenden Signaturen, trägt aber die in Zeile 1 angegebene als Standard ein 
Verwenden Sie hierfür das Zeichen "*" 
 
3.) 

 
3.1 Verteilt alle Signaturen, trägt als Standard für Benutzergruppe Verwaltung die angegebenen Signaturen ein. 
3.2 Verteilt alle Signaturen, trägt als Standard für Benutzergruppe Vertrieb die angegebenen Signaturen ein. 
Wichtig: Sobald Sie mit $MemberOf arbeiten, muss für jeden Benutzer mindestens eine weitere 
Gruppenzugehörigkeit eingetragen sein, als die primäre Gruppe! 
(Sonst gibt es Probleme beim Zugriff als Benutzer. Dies ist eine Einschränkung durch Microsoft) 
 
Sie können den Parameter "*" und "$MemberOf=" (und alle anderen) mischen! 
Beispiel: 
Zeile 1 = "*" --> Alle Benutzer! Es wird für alle Benutzer die mit "*" angegebenen Signaturen verteilt. 
Zeile 2 = "$MemberOf=Firma1" Die Gruppe Firma1 bekommt eine andere Signatur eingetragen. 
Zeile 3 = "$MemberOf=Firma2" Die Gruppe Firma2 bekommt eine andere Signatur eingetragen. 
  

mailto:*@domain.de
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4.) 

 
4.1 Alle Signaturen verteilen, dem Benutzer die Einstellungen überlassen. 
Der Parameter <default> verteilt die Signatur, weist sie aber in Outlook nicht zu. 
Beispiel: Sie verteilen mehrere Signaturen, möchten aber keine explizit eintragen, sondern die Auswahl Ihrem 
Benutzer überlassen. 
--> Es wird nicht geprüft, ob die eingestellte Signatur tatsächlich existiert! 
 
5.) Mit = und <> arbeiten 

 
5.1 Alle in der Gruppe Vertrieb erhalten die Signatur Firma1 
5.2 Alle die nicht in der Gruppe Vertrieb sind erhalten die Signatur Firma2 
 
Sie können ebenfalls folgende Variablen verwendenΥ όǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘ YŀǇƛǘŜƭ ²ƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘΧΚύ 
Die in <Spitzen-Klammern> stehenden Hinweise ersetzen Sie durch einen realen Wert. 
Beispiel:  $MemberOf=<AD-Group> durch $MemberOf=Firma1 
 

hǇŜǊŀǘƻǊ άҐέ ό±ŜǊƎƭŜƛŎƘ ǎǘƛƳƳǘ ǸōŜǊŜƛƴύ hǇŜǊŀǘƻǊ άғҔέ ό±ŜǊƎƭŜƛŎƘ ǎǘƛƳƳǘ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊŜƛƴύ 

$MemberOf=<AD-Group> 
$User=<Account> 
$Company=<Text> 
$Department=<Text> 
$Office=<Text> 
$OUb=<OU-Base> 
$OUc=<OU-Contains> 
$OUe=<OU-Exact> 
$OUx=<OU-String-Contains> 
<Pop-Account> 
$PopEMail=<E-Mail Address> 

$MemberOf<><AD-Group> 
$User<><Account> 
$Company<><Text> 
$Department<><Text> 
$Office<><Text> 
$OUb<><OU-Base> 
$OUc<><OU-Contains> 
$OUe<><OU-Exact> 
$OUx<><OU-String-Contains> 
 

 
Signaturen nur verteilen, wenn Benutzer in Gruppe / Only deploy Signatures if user is in Group 

 
Signaturvorlagen werden nur verteilt, wenn der Benutzer in der angegebenen AD-Gruppe usw. ist. 
9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƛƴ hǳǘƭƻƻƪΧ  ²Ŝƴƴ ƳŜƘǊŜǊŜ {ƛƎƴŀǘǳǊŜƴ ǾŜǊǘŜƛƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƪŜƛƴŜ Änderungen an den Outlook 
Einstellungen 
 
Es lassen sich damit auch komplexe Anforderungen umsetzen! Ich denke, dass hier die Einstiegsbeispiele 
ausreichen sollten. Ein umfangreicheres Handbuch schreckt auch den ein oder anderen ab. 
Fragen Sie also auch hierzu an, wenn Sie komplexe Verteilungen benötigen.  
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EXTRAS 

 

Abbildung 6 - Optionen EXTRAS Dialog 

Viele Parameter (in Klammern angegeben) ǎƛƴŘ ƛƴ ŘƛŜ ƎǊŀŦƛǎŎƘŜ hōŜǊŦƭŅŎƘŜ αƎŜǿŀƴŘŜǊǘάΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ ƪǀƴƴŜƴ 
diese weiterhin als Parameter verwendet werden. Hilfe hierzu finden Sie unter Startparameter auf Seite 12. 
Die neuen Möglichkeiten sind hier beschrieben: 
Nur Warnungen/Fehler im Debug anzeigen ς Blendet Informationen aus. Die Ereignisse werden in die 
Ereignisanzeige ς Anwendungen geschrieben. Unter Windows Vista / 7 kann es sein, dass die Software einmal 
als Administrator ausgeführt werden muss! Rechte Maustaste auf der CI-{ƛƎƴΦŜȄŜ ǳƴŘΧ  ŀƭǎ !ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊ 
ausführen. Dann registriert sich die Software in der Ereignisanzeige und zeigt künftig auch bei der normalen 
Ausführung die Ereignisse an. 
 
OnScreenDebug ς blendet nach der Ausführung der Software X Sekunden links oben ein Icon ein. Wird dieses 
angeklickt, erscheint das interne Debug. Nach x Sekunden wird das Icon entfernt und die Software beendet. 
 
XML-User Files 
Insofern dem Benutzer erlaubt wurde, ggf. Einstellungen manuell vorzunehmen, wird hier der UNC-PFAD 
angegeben, an dem sich die Dateien befinden. Es muss Schreib- und Lesezugriff für die Benutzer vorhanden 
sein! (siehe auch XML Schnittstelle) 
 
Lösche SendpicturesWithDocument (Standard=aktiviert) 
Behebt folgendes Problem: Siehe auch FAQ: 
Grafiken werden beim Empfänger teilweise nicht angezeigt. Teilweise wird unter Outlook die Grafik nicht 
eingebunden und beim Empfänger also auch als rotes X angezeigt. Aus der Erfahrung ist dies zwar selten, 
dennoch hier ein Beispiel zur Lösung...  
Regedit starten... 
[HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Office\12.0\Outlook\Options\Mail]  
"Send Pictures With Document"=dword:00000001  
Bei Office 2003, ist der Key ...\office\11.0\ ... 
  


























































































































